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ST. JOHANNES UNTERTÜRKHEIM/LUGINSLAND/ROTENBERG

ST. FRANZISKUS OBERTÜRKHEIM/UHLBACH

ST. MARKUS HEDELFINGEN/ROHRACKER

ST. CHRISTOPHORUS WANGEN

SV. NIKOLA TAVELIC BAD CANNSTATT 

MAR SCHIMON BAR SABAI ROHRACKER

Mitteilungen der katholischen Kirchengemeinden  •  Dezember 2016 / Januar 2017

GUTE NACHRICHTEN?

„In letzter Zeit häuften sich besorgniserregende Schlagzeilen: Weitere Auseinan­

dersetzung um besetzte Gebiete | Reiche immer reicher – Arme immer ärmer 

| Geldgierige Machthaber regieren | Menschen auf der Flucht | Steuersystem 

noch ungerechter | Welt in Aufruhr | Volkszählung: Wer sich verweigert, muss 

zahlen. Nun aber gibt es Aussicht auf Besserung, denn bald kommt DER 

Friedefürst für die ganze Welt!“ (Tagblatt von Betlehem, 24.12.0000)

So hätten die Schlagzeilen vor über 2000 Jahren vielleicht geklungen, hätte es 

schon Zeitungen gegeben. Tatsächlich sind sie aber an heutigen Nachrichten an­

gelehnt. Sie vermitteln einen Eindruck, wie ähnlich die Situation der Menschen von 

damals mit der Situation von 2016 scheint. Noch stärker ähnelt sich gewiss die Sehn­

sucht aller Menschen nach einem, der der Welt den Frieden bringt.

Und da lässt Gott über seine Botschafter verkünden, dass sein Friede in die Welt kommen 

wird. Eine junge Frau ist es, die direkt von seinen Plänen betroffen ist. Sie lässt sich auf Gott 

ein. Sie ist guter Hoffnung, die bald darauf die ganze Welt erfüllt. Ihr Neugeborenes wird zum 

Zeichen, dass eine neue Zeit anbricht und dass alles anders werden kann.

Die Ankunft dieses Kindes feiern wir bis heute. Gott verspricht damit auch uns seinen Frieden 

und schenkt Hoffnung auf eine bessere Welt. Ganz so, wie es in einem Marienlied heißt: „Mit 

dir, Maria, singen wir von Gottes Heil in unserer Zeit. Uns trägt die Hoffnung, die du trugst – es 

kommt der Tag, der uns befreit.“ (Gotteslob Nr. 887) Lassen wir uns doch von Maria anste­

cken, damit ihre Hoffnung nicht nur den Einzelnen trägt, sondern sich weiter verbreitet.

Diese Botschaft weckt neue Hoffnung auf Frieden für die Welt, obwohl es auf der Erde gerade 

gar nicht danach aussieht. Wie gut, dass uns Christen das wie jedes Jahr an Weihnachten aufs 

Neue verkündet wird. Wenn das mal kein Grund zum Feiern ist!                           Mareike Gall

Friedliche Weihnachten und ein hoffnungsvolles, neues Jahr 2017  

wünscht Ihnen das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit St. Urban

Pfarrer Andreas Gälle - Diakon Ivan Jelec

Pastoralreferent Markus Lindel - Gemeindereferentin Mareike Gall

sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinden

KATHOLISCHE SOZIALSTATION Pflegegruppe Stuttgart-Neckar
Der ambulante Pflegedienst der katholischen Kirchengemeinden
Tel. 0711 / 56 68 32 • Fax 0711 / 559 04 59 • www.sozialstation-stuttgart.de

TELEFONSEELSORGE 

0800 / 111 0222

 ST. CHRISTOPHORUS

Salacher Str. 33
70327 Stuttgart-Wangen

Pfarrbüro Frau Ehrmann    
Tel.: 0711 / 42 10 98 • Fax: 0711 / 42 34 21
E-Mail: St.Christophorus@SanktUrban.de

Öffnungszeiten 
Mo., Mi., Do. 	   9.00 – 11.00 Uhr
Do.	  14.30 – 17.00 Uhr

Bankverbindung
BW Bank • IBAN: DE45 6005 0101 0002 0443 94

Gemeindezentrum 
Salacher Str. 33
Informationen über das Pfarrbüro

Kindergarten 
Salacher Str. 33
Frau Ratajski, Tel.: 0711 / 42 82 34
E-Mail: st.christophorus@kath-kita.de

 SV. NIKOLA TAVELIC

Kroatische katholische Gemeinde
Pater Jure Zebic

Salacher Str. 33, 70327 Stuttgart
Tel.: 0711 / 956 19 19
E-Mail: hkz_badcannstatt@yahoo.de

 ST. MARKUS 

Otto-Hirsch-Brücken 20
70329 Stuttgart-Hedelfingen 

Pfarrbüro Frau Morys
Tel.: 0711 / 42 20 94 • Fax: 0711 / 420 95 10
E-Mail: St.Markus@SanktUrban.de

Öffnungszeiten  
Mi., Do.	 9.00 – 12.00 Uhr
Do.	 14.00 – 16.00 Uhr

Bankverbindung
BW Bank • IBAN: DE87 6005 0101 0004 5286 81

Gemeindezentrum 
Otto-Hirsch-Brücken 20
Hausmeisterin: Frau Steimer

Kindergarten St. Markus Hedelfingen
Otto-Hirsch-Brücken 22 
Frau Koster, Tel.: 0711 / 42 69 98
E-Mail: st.markus@kath-kita.de

 MAR SHIMON BAR SABAI

Chaldäisch-Katholische Gemeinde
Pfarrer Sizar Happe 
Kirche: Dürrbachstr. 81

Pfarrbüro Frau Safar
Otto-Hirsch-Brücken 20
70329 Stuttgart-Hedelfingen
Tel.: 0711 / 42 20 94 • Fax: 0711 / 420 9510
E-Mail: Chaldaeische.Gemeinde@SanktUrban.de

Öffnungszeiten
Mi., Do. 	 9.00 – 12.00 Uhr

 ST. FRANZISKUS

Ebniseestr. 12 
70329 Stuttgart-Obertürkheim

Pfarrbüro Frau Passow      
Tel.: 0711 / 918 30 78 • Fax:  0711 / 918 30 79
E-Mail: St.Franziskus@SanktUrban.de

Öffnungszeiten  
Mo., Fr.	 9.00 – 12.00 Uhr
Do. 	 16.00 – 18.00 Uhr

Bankverbindung
BW Bank • IBAN DE30 6005 0101 0008 5548 19

Gemeindezentrum    
Aprikosenstr. 26, Informationen über das Pfarrbüro
Mesner: Herr Zemichael, Tel.: 01575 / 303 58 28

Kindergarten
Aprikosenstr. 11

Kindertagesstätte Franz von Assisi
Aprikosenstr. 24
Tel.: 0711 / 34 27 11 12 
Fax: 0711 / 34 27 11 15
st.franziskus@kath-kita.de

 ST. JOHANNES EVANGELIST

Warthstr. 22 
70327 Stuttgart-Untertürkheim

Pfarrbüro Frau Arnold
Tel.: 0711 / 33 52 23 • Fax: 0711 / 304 17 77  
E-Mail: St.Johannes@SanktUrban.de

Öffnungszeiten  
Mo., Di., Fr.	  9.00 – 11 .30 Uhr
Do. 	 15.30 – 18.00 Uhr

Bankverbindung
BW Bank • IBAN DE95 6005 0101 0002 7379 17

Gemeindezentrum  
Warthstr. 16
Hausmeister: Herr Bertucci, Tel.: 0711 / 33 78 93

Kindergarten
Warthstr. 14
Frau Pfaff, Tel.: 0711 / 33 01 51
staeffelesflitzer@kath-kita.de

Stierlenstr. 11
Frau Hoss, Tel.: 0711 / 33 82 44  
johannesbaeren@kath-kita.de

Nachbarschaftshilfe: Frau Cristina Seixas (bis 31.12.2016)
Bürozeit: Do. 10.00 – 11.00 Uhr im Pfarrbüro St. Johannes
Telefonbereitschaft Mittwoch, 10.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 0157 / 34 84 56 71, nachbarschaftshilfe@sankturban.de

www.sankturban.de
www.facebook.com/sankturbanstuttgart

Pfarrer Andreas Gälle • Tel.: 0711 / 304 17 76 • pfarrer@sankturban.de
Pastoralreferent Markus Lindel • Tel.: 0711 / 420 92 60 • markus.lindel@sankturban.de

Diakon Ivan Jelec • Tel.: 0711 / 22 01 28 14 • Mobil: 0176 / 49 52 18 38 • ivan.jelec@sankturban.de
Gemeindereferentin Mareike Gall • Tel.: 0711 / 918 30 75 • Mobil: 0176 / 578 153 41 • mareike.gall@sankturban.de
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AUS KIRCHE UND GEMEINDEN

Ich lade alle Gemeindemitglieder von 0 bis 99 nochmal herzlich zur Freizeit in 
Südtirol in den Pfingstferien 2017 ein.
Das Programm ist abwechslungsreich und für jedes Alter geeignet. Wir besu­
chen die Gärten von Schloss Trauttmansdorff, das Messner Mountain Museum 
auf Schloss Sigmundskron, den Montigglersee, Bozen und das Südtiroler Ar­
chäologiemuseum, das den Ötzi und seine Geschichte beherbergt. Wir unter­
nehmen eine kleine Wanderung am Weißhorn und feiern zusammen Gottesdienst 
in der eindrucksvollen Pfarrkirche von Algund. Außerhalb des Programms be­
stehen viele Möglichkeiten der Freizeitgestaltung rund um unsere Unterkunft 
mit Schwimmbad, Liege- und Spielwiese oder bei einem Spaziergang im idylli­
schen Bergdorf Altrei auf 1200 m Höhe nahe den Dolomiten. Die Küche bietet 
uns Südtiroler und italienische Spezialitäten. Das Haus hat Zimmer in verschie­
denen Größen, sodass auch Familien gut zusammen untergebracht sind.

vom 5. bis 10. Juni 2017

Freizeit der Seelsorgeeinheit 
                       St. Urban in Sütirol 

Gemeinsam 
für Gottes 

Schöpfung…
Bundesweit werden rund um den 6. Januar 
2016 die Sternsinger unterwegs sein „Ge­
meinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia 
und weltweit“ heißt das aktuelle Leitwort 
der Aktion. Die Sternsingeraktion 2017 
nimmt die Herausforderungen des Klima­
wandels in Kenia und weltweit in den Blick. 
In der Turkana arbeitet das Kindermis­
sionswerk vor allem mit der Gemeinschaft 
St. Paul der Apostel zusammen. Sie ist seit 
fast 30 Jahren in der Region tätig. Wasser­
versorgung, die Anlage von Nutzgärten 
sowie Bildungsangebote sind Schwerpunkte 
ihrer Arbeit, um dem Klimawandel entge­
genzuwirken. 
Zu welchen Zeiten in unserer Seelsorge­
einheit die Sternsinger unterwegs sind und 
Spenden für die Projekte des Kindermis­
sionswerkes sammeln, entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Gemeindeseiten.
Geplant ist dieses Jahr eine Fahrt mit den 
Sternsingern unserer Seelsorgeeinheit zur 
Diözesanen Sternsinger-Eröffnungsfeier 
am 30.12.2016 nach Bühlertann im Dekanat 
Schwäbisch Hall. Anmeldung hierzu bis 
06.12.2016 bei den jeweiligen Sternsinger-
Leitern.

Jetzt 
anmelden

Klausurtage 
Obermarchtal 2016

Die Klausurtage der Seelsorgeeinheit „Sankt Urban“ sind schon eine lange 
Tradition geworden und jedes Mal werden sie schöner und anders. Dieses 
Jahr waren wieder 30 Mitglieder der Kirchengemeinderäte aus den vier Ge­
meinden der Seelsorgeeinheit und zwei Vertreter der kroatischen Gemeinde 
aus Wangen miteinander in Obermarchtal.

Zentrales Thema  dieses Mal war die Liturgie. Auf den ersten Blick denkt man 
dass es ganz einfach ist, aber in drei Tagen haben wir verschiedene Facetten 
des Begriffes kennengelernt.
Herr Roland Weeger (Leiter des kath. Bildungswerkes Stuttgart) hat span­
nend moderiert und durch die Tage geführt. Einiges wurde angesprochen,  
einiges angeregt und diskutiert, aber einiges bleibt noch vor uns als Möglich­
keit und Wunsch. Darüber werden wir in den liturgischen Ausschüssen auf 
Ebene der Seelsorgeeinheit reden und gemeinsame Wege finden.
Die Zeit verging sehr schnell, auch tagsüber, aber die Gespräche gingen auch 
beim abendlichen gemütlichen Zusammensitzen weiter und waren Zeichen, 
dass wir auf einem guten Weg sind, dass unser Motto „Gemeinsam sind wir 
stark” nicht nur eine Parole sondern Wirklichkeit ist. 

Der sonntägliche Gottesdienst rundete die Klausur ab, und nach dem Mittag­
essen mussten wir wieder zurück, in den Alltag.  Aber den Wunsch, dass wir 
uns nächstes Jahr wieder im Obermarchtal sehen, habe ich von fast jedem 
Teilnehmer gehört. Also, bis zum nächsten Mal, im Oktober 2017 in Ober­
marchtal. 					                Diakon Ivan Jelec

Teilnehmer der Klausur in Obermarchtal

Die Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheiten bilden zum 
1. Januar 2017 Gesamtkirchengemeinden, die eigenständige 
Rechtspersonen sind. Die einzelnen Kirchengemeinden 
bleiben selbst weiterhin bestehen. Dies bedeutet, dass es 
neben den Kirchengemeinderäten in den einzelnen Kirchen­
gemeinden einen Gesamtkirchengemeinderat gibt, der u.a. 
den jährlichen Haushalt beschließen wird. Der neu zu grün­
dende Geschäftsführende Ausschuss wird den Gesamt­
kirchengemeinderat vor allem in Verwaltungsangelegen­
heiten unterstützen. Geleitet wird der Gesamtkirchenge­
meinderat vom Pfarrer als Ersten Vorsitzenden und einem 
Zweiten Vorsitzenden, den das Gremium aus seiner Mitte 
wählen wird.
Die Kirchengemeinde- und Pastoralräte vor Ort werden 
verstärkt die pastoralen Aktivitäten der Kirchengemeinden 
vor Ort begleiten und weiterentwickeln.
Der Prozess der Bildung der Gesamtkirchengemeinden in 
Stuttgart ist Teil des Projekts Aufbrechen und wurde in den 

letzten Jahren von allen Gremien im Stadtdekanat und den 
Kirchengemeinden beraten und begleitet. Im Frühjahr 2016 
haben die einzelenen Kirchengemeinden eine neue Orts­
satzung beschlossen, die das Zusammenarbeiten in der 
Gesamtkirchengemeinde regelt.
Bischof Gebhard Fürst wird die neuen Gesamtkirchenge­
meinden voraussichtlich zum 1. Januar 2017 errichten.
Alle Kirchengemeinde- und Pastoralräte unserer Seelsor­
geeinheit treffen sich am Samstag, 11. Februar 2017, im 
Gemeindezentrum St. Markus zu einer Auftaktveranstaltung 
des Gesamtkirchengemeinderats. An diesem Tag sollen 
auch aus dem Kreis der Kirchengemeinde- und Pastoralräte 
die Vertreter für den Gesamtkirchengemeinderat gewählt 
werden.
Allen, die sich in unseren Gremien in unseren Kirchenge­
meinden und auf Stadtdekanatsebene engagieren und dies 
auch zukünftig in der Gesamtkirchengemeinde St. Urban 
tun werden, sei herzlich gedankt!            Pfarrer Andreas Gälle

Sankt 
Urban

Gesamtkirchengemeinde

Stuttgart

Bildung der 
Gesamtkirchengemeinde 

St. Urban am 1. Januar 

Die Kosten für die Reise sprechen für sich: 340 Euro pro 
Person enthalten Vollpension, Eintrittsgelder, An- und 
Abreise bzw. Ausflüge mit dem Reisebus. Mitreisende 
Kinder werden von der Seelsorgeeinheit je nach Anzahl 
mit bis zu ca. 50 Euro bezuschusst.

Anmeldeschluss ist der 15. Januar 2017 unter freizeit@
sankturban.de oder bei mir persönlich (Telefon: 32 779 789).
Kommen Sie mit! Ich freue mich auf die gemeinsamen 
Tage mit Ihnen! 			               Alexander Scheel

Schließtage Pfarrbüros
In der Zeit vom 23. Dezember bis zum 6. Januar sind alle Pfarrbüros der 
Seelsorgeeinheit geschlossen. In dringenden seelsorgerlichen Anliegen 
erreichen Sie unter Telefon 0160 /7 4547 19 einen pastoralen Mitarbeiter.
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Die Krippenfahrt der Seelsorgeeinheit St. Urban führt in 
diesem Jahr ins Oberland nach Oberstadion (Dekanat Bi­
berach): Das zeitgenössische Krippenmuseum Oberstadion 
zeigt in der denkmalgeschützten, historischen Pfarrscheuer 
aus dem Jahr 1612 eine bedeutende Krippenausstellung, bei 
der Krippen von großen Künstlern aus Deutschland, Öster­
reich und Italien sowie historische Krippen vereinigt sind.
Termin: Mittwoch, 18. Januar 2016
Abfahrten: 8.00 Uhr	 Im Hag, Untertürkheim
	 8.15 Uhr 	 Ebniseestraße, Obertürkheim
	 8.30 Uhr 	 Otto-Hirsch-Brücken 20 		
		  (Einkaufszentrum), Hedelfingen
	 8.45 Uhr 	 Alte Kelter, Wangen

Neben dem Besuch des 
Museum ist ein Mittag­
essen geplant sowie eine 
gemeinsame Andacht.
Die Rückkehr nach Stutt­
gart ist gegen 18 Uhr 
vorgesehen.

Anmeldungen zur Krippenfahrt sind ab Anfang Dezember 
in den Listen, die in den Kirchen ausliegen, möglich.
Der Fahrpreis beträgt 15 Euro.

www.krippen-museum.de

Am Samstag, 3. Dezember, sind unsere Minis aus allen Kirchengemeinden zur gemeinsamen 
Adventsfeier nach St. Franziskus eingeladen. Wir beginnen um 14.30 Uhr mit einem Besuch des 
Obertürkheimer Weihnachtsmarktes.
Nähere Infos erhalten alle Ministranten per E-mail.
Während der Weihnachtstage freuen wir uns, wenn unsere Ministranten wieder zahlreich in den 
festlichen Gottesdiensten mitfeiern. Und schließlich freuen sich die Sternsinger in unseren Kir­
chengemeinden über die tatkräftige Unterstützung durch unsere Ministranten bei der weltweit 
größten Hilfsaktion von Kindern für Kinder.

Mini-Aktionen im Dezember und Januar

St. Martin zieht durch die Straßen
Auch in diesem Jahr feierten wieder hunderte 
Kinder mit ihren Familien den Hl. Martin. In St. 
Franziskus fand zunächst in der Kirche ein 
Wortgottesdienst statt, in dem einige Szenen 
aus dem Leben des Hl. Martin lebendig wur­
den. Dann ging es mit dem Hl. Martin hoch zu 
Ross und ungezählten Fackeln und Laternen 
zum Haus am Weinberg. Gemeinsam mit den 
Bewohnern erlebten hier alle nochmals die 
Mantelteilung und sangen gemeinsam Martins­

lieder. Zum Abschluß gab es die beliebten Martinsbrezeln. Mitgestaltet wurde 
die Feier vom Posaunenchor, den Pfadfindern St. Franzsikus und den Mini­
stranten.
Auch in Hedelfingen wollten viele Kinder erleben, dass etwas teilen glücklich 
machen kann. So kamen sie ganz erwartungsvoll und mit vielen bunten 
Laternen zur Martinsfeier in die St. Markus-Kirche. Hier spielten die Kinder 
des Kindergartens die Legende vom Heiligen für alle Besucher vor und ge­
meinsam machte sich danach ein hell-erleuchteter Umzug auf den Weg durch 
Hedelfingen. Der Musikverein umrahmte alles mit Laternenliedern. Nach dem 
Laternen-Laufen wurde auf dem Parkplatz der Kirche Kinderpunsch und eine 
Kleinigkeit zu Essen miteinander geteilt.
Allen, die in der Vorbereitung und Durchführung der Martinsfeiern mitgehol­
fen haben, sei herzlichst gedankt!			           Pfarrer Andreas Gälle

Ökum. Hausgebet im Advent
Unter dem Motto „Fürchte dich nicht!“ laden die christlichen 
Kirchen in Baden-Württemberg am Montag, 5. Dezember 2016 
um 19.30 Uhr mit Glockengeläut zum Ökumenischen Hausgebet 
im Advent ein. 
Haben Sie Mut gemeinsam zu feiern und Ihre Nachbarn, 
Freunde oder Bekannte einzuladen! Ein adventlich geschmück­
ter Raum und die Bereitschaft einer Person, das Hausgebet zu 
leiten, sind gute Voraussetzungen für ein gelingendes Zusam­
mensein. 

Schola singt  
zum letzen Mal

Unsere Schola gestaltet zum letzen Mal am 
18.12.2016 (10.45 Uhr in St. Johannes) und am 
5.2.2017 (9.30 Uhr in St. Franziskus) musika­
lisch Gottesdienste mit. Allen Sängern und besonders Herrn Karl Maderthaner, 
der die Gruppe leitet, sei herzlich für ihr jahrelanges Engagement in der musica 
sacra gedankt!       		                                     Pfarrer Andreas Gälle

 Krippenfahrt ins 
       oberschwäbische Oberstadion

Adveniat-Kollekte
Die Kollekte an Hl. Abend und am 
Ersten Weihnachtsfeiertag ist auch in 
diesem Jahr für das Bischöfliche Hilfs­
werk Adveniat bestimmt.
Herzlichen Dank für jede Gabe zu Gun­
sten der Christen in Lateinamerika. 

www.adveniat.de

Don Bosco Fest 
2017 

in Wangen
„Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen!“ 
Dieser Spruch, der dem Hl. Don Bosco zugeschrieben wird, 
soll uns auch bei unserem alljährlichen Don Bosco Fest 
begleiten. Nachdem wir 2016 das Fest leider ausfallen las­
sen mussten, feiern wir 2017 erstmals im Pfarrsaal von St. 
Christophorus in Wangen. 
Wir beginnen am Samstag, 28. Januar um 17.00 Uhr, mit 
dem Gottesdienst in der dortigen Kirche, anschließend 
feiern wir im Pfarrsaal mit Essen und Musik und Begegnung. 
Festprediger wird in diesem Jahr der ehemalige Rektor der 
Philosophischen Hochschule Benediktbeuern, unser Mit­
bruder Prof. P. Lothar Bily sein.   	       P. Jörg Widmann SDB

Gottesdienste 
an Hl. Abend

Am Heiligen Abend sind die Katholiken 
auch in diesem Jahr zu zahlreichen Got­
tesdiensten eingeladen:
Um 15.30 Uhr findet in St. Christophorus 
Wangen ein Wortgottesdienst zum Hl. 
Abend statt. Kinder und Familien sind 
herzlich zu den Krippenfeiern eingela­
den, die um 16 Uhr in St. Markus Hedel­
fingen und St. Franziskus Obertürkheim 
beginnen. Um 17 Uhr findet das Krippen­
spiel in der Untertürkheimer Johannes­
kirche statt. 
Bereits um 18 Uhr wird die Christmette 
in St. Christophorus Wangen gefeiert.  
In den anderen Pfarrkirchen der Seelsor­
geeinheit beginnen die Feiern der Hl. 
Nacht um 22 Uhr. 
Eine ausführliche Übersicht über alle 
Weihnachtsgottesdienste findet sich im 
Gottesdienstplan und auf 

www.sankturban.de
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Friedenslicht aus Bethlehem
Auch in diesem Advent werden die Pfadfinder vom Stamm 
St. Franziskus das Friedenslicht aus Bethlehem in unseren 
Kirchen entzünden.

Vom Vierten Adventssonntag 
wird die Flamme in unseren 
vier Pfarrkirchen brennen. 
Das Friedenslicht aus Bethle­
hem wurde an der Geburts­
grotte Jesu in Bethlehem ent­
zündet und kann nach den 

Gottesdiensten mit nach Hause genommen werden. 
Unseren Pfadfindern herzlichen Dank, dass sie den Frieden, 
der von der Geburt Christi in alle Welt ausstrahlt, in unsere 
Neckarvororte tragen!

www.friedenslicht.de
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Schnittpunkt Arbeitswelt 
und Kirchengemeinde

Die Baustelle in der Ulmer Straße 
in Stuttgart-Wangen ist für die Kir­
chengemeinderäte der Seelsorge­
einheit St. Urban keine Unbekan­
nte mehr, gab es doch mittlerweile 
die eine oder andere Veranstaltung. 

Im Sommer luden sie zusammen 
mit der Betriebsseelsorge zum ei­
nem schwäbischen Sommerfest 
ein.  Es gab leckeren Leberkäse 
mit kühlem Nachtisch und voraus 

ging eine Andacht. Der Betriebsseelsorger, Diakon Peter Maile, ermutigte da­
bei die Männer ihrer persönlichen Vision und ihren Talenten zu trauen und sie 
in die Tat umzusetzen. Außerdem legte er ihnen den Satz des Propheten 
Jesaja ans Herz: „So spricht der Herr, ich habe dich eingezeichnet in meine 
Hand du bist mein”.

Am Samstag, 22. Oktober, trafen sich die Kirchengemeinderäte erneut auf der 
Baustelle.  Der zuständige Schichtbauleiter gab einen Einblick in die Arbeiten 
des Tunnels Zuführung Ober-Untertürkheim sowie Richtung Hauptbahnhof. 
Einige Kirchengemeinderäte, das wurde im gemeinsam Gespräch deutlich, 
erwiesen sich als wahre „Tunnelbauexperten” und brachten sich eifrig ein. 
Nach einer Einweisung ging es im Schacht in die Tiefe um sich vor Ort, d.h. an 
der Orstburst, ein Bild zu machen. Ich bin beeindruckt und begeistert von der 
Leistung der Mineure und der Tunnelbauer – so das Fazit einer Teilnehmerin.
Zum Schluss bleibt mir Danke zu sagen für die Unterstützung und Kooperation.

Diakon Peter Maile, Betriebsseelsorger Projekt S21

Mehr Informationen zur Betriebsseelsorge beim Projekt S21: 
www.wirhelfenweiter21.wordpress.com

Firmungvorbereitung 2017

Ab 2017 findet die Firmvorbereitung in neuer, 
modernerer Form statt. Zum Start am 14.01.17 
um 15.00 Uhr werden Jugendliche aus St. 
Christophorus und St. Markus ab 14 Jahren 
mit einem Brief eingeladen. In ca. 1,5 Stunden 
erfahren sie im Kolpingsaal in Wangen 

Termine und weitere Details zur Vorbereitung. Deren Ziel 
ist es, den Glauben und die Selbstverantwortlichkeit der 
Firmbewerber zu stärken. Aus diesem Grund besteht das 
Herzstück aus einem Wahlbereich, aus dem die Jugendlichen 
passende Angebote der Seelsorgeeinheit und des Jugend­
pastoralen Zentrums wählen können. Zusätzlich gibt es einen 
Rahmen aus Begleitgesprächen und spirituellen Impulsen 
vor Ort. Höhepunkt ist das Fest der Firmung am 23.06.2017 
um 17.00 Uhr in St. Christophorus. 
Wer Lust hat, sich mit einem Projekt bei der Firmvorbereitung 
einzubringen, meldet sich bitte baldmöglichst bei Gemeinde­
referentin M. Gall (Kontaktdaten auf der letzten Seite)!

Um zu erfahren,  
wie Kirche heute arbeitet

wird Frau Marina Ulrich während des Schuljahres 2016/2017 
in verschiedene Bereiche der Kirchengemeinden schnup­
pern. Sie studiert Lehramt an Grundschulen und möchte 
später Religion unterrichten. Dazu gehört inzwischen der 
Nachweis über ein Engagement in einem kirchlichen Praxis­
feld. Frau Ulrich möchte nun die Strukturen der Seelsorge­
einheit kennen lernen, damit sie später als Religionslehrerin 
weiß, wer ihre Ansprechpartner sind und wo Kirche und 
Schule Berührungspunkte haben.
Liebe Frau Ulrich, wir freuen uns über Ihr Interesse und 
Engagement und wünschen Ihnen eine erfahrungsreiche 
Zeit in St. Urban! 

Für das Pastoralteam, Ihre Mentorin Mareike Gall

Wie viele alte Handys liegen 
in Ihren Schubladen?

Ausgehend von gängigen Schätzungen müs­
ste es mindestens eines sein. Das nimmt bei 
Ihnen Platz weg, aber vor allem verschwendet 
es wertvolle Ressourcen. Deren Gewinnung 

ist immer noch Ursache gewaltvoller Konflikte 
und bedrohlicher Probleme in den betroffenen 

Ländern. Dagegen können Sie etwas tun! Bringen Sie Ihr 
nicht mehr genutztes Handy in eine Sammelbox, wie sie 

beispielsweise noch bis Ende des Jahres im Haus der 
Katholischen Kirche steht. So können die Rohstoffe aufbe­
reitet und wieder verwendet werden. Die Erlöse ermögli­
chen verlässliche und direkte Unterstützung für Leidtra­
gende, denn die Aktion wird von großen Hilfsorganisationen 
wie „Aktion Hoffnung“ durchgeführt. Weitere Infos: 

www.Handy-Aktion.de.
Abgabemöglichkeit: Mo-Sa, 08.30 – 19.00 Uhr an der Info­
theke im Haus der Kirche in der Königsstraße 7!

Post vom Hl. Nikolaus
An die 20.000 Briefe werden jedes Jahr von den ehrenamt­
lichen Helfern des Nikolauses beantwortet, mit einem 
Sonderstempel freigemacht und verschickt.
Die Briefe sind in der Regel ganz vielfältiger Natur: Wunsch­
listen mit und ohne Bild, Grüße an den Nikolaus.
Sabine Gerecke ist verantwortliche Helferin der Briefaktion 
in St. Nikolaus: „Briefpapier, Antwortkuvert und das Bild des 
Nikolaus-Sonderstempels werden jährlich neu und eigenhän­
dig entworfen und in Absprache mit der Deutschen Post ge­
druckt. Die Deutsche Post unterstützt das Nikolauspostamt 
mit der Übernahme der Druckkosten für das Kinderbrief­
papier und der Bereitstellung der aktuellen Weihnachts­
marken. Ebenso leitet sie alle Kinderbriefe ohne ausreichen­
des Porto unentgeltlich an den Nikolaus nach St. Nikolaus”.

Die Briefe an den Nikolaus kommen 
aus aller Welt - Europa, Asien, Ame­
rika, Australien und Afrika. 
Insgesamt waren es 33 verschiede­
ne Länder aus denen die Briefe der Kinder nach St. 
Nikolaus kamen. Die Antworten werden dabei in alle ver­
schiedenen Sprachen übersetzt, damit jedes Kind die 
Antwort des Nikolaus auch verstehen kann.
Und weil der Nikolaus ein Herz für alle hat werden die 
Briefmarken der Kinderbriefe ausgeschnitten und gesam­
melt. Die Marken werden verkauft und der Erlös wird an 
notleidende Menschen und Hilfsaktionen gespendet.
Alle Briefe, die das Nikolauspostamt bis zum 20. Dezember 
erreichen, werden beantwortet.
Die Adresse lautet: 
An den Nikolaus, Weihnachtspostamt, 66351 St. Nikolaus.
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Parken an unseren Kirchen 
und Gemeindhäusern

Wie fast überall in Stuttgart, ist auch rund um unsere Kir­
chen und Gemeindehäuser der Parkraum knapp. 
Bitte achten Sie auch beim Parken auf unserem Kirchenge­
lände, nur auf den dafür vorgesehenen Flächen ihr Fahrzeug 
abzustellen und halten Sie bitte unbedingt Rettungs­
zufahrten und -wege frei. Vielen Dank.

Beichtmöglichkeit, 
Bußfeier und 

Krankenkommunion
Nach den Vorabendmessen im Dezember ist Mög­
lichkeit zum Empfang des Beichtsakraments. Ebenso 
ist es möglich, über das Pfarramt Termine zum 
Beichtgespräch mit Pfarrer Gälle zu vereinbaren.
Die Vorabendmesse am 3. Dezember findet mit einer 
integrierten Bußfeier statt.
Wer in der kommenden Advents- und Weihnachtszeit 
aus gesundheitlichen Gründen nicht an den Gottes­
diensten in unseren Kirchen teilnehmen kann, kann 
sich im jeweiligen Pfarramt melden, um dann zuhause 
die Krankenkommunion empfangen zu können.

Gebetsanliegen des 
Heiligen Vaters

Dezember 2016
1. Der Skandal, dass Kinder als 
Soldaten missbraucht werden, soll 
weltweit ausgeschlossen werden.
2. Die Völker Europas mögen an 
Hand des Evangeliums wiederent­
decken, welche Freude und Hoff­
nung dem Leben innewohnt.

Januar 2017
Für die Einheit der Christen: Alle 
Christen mögen sich treu zur Lehre 
des Herrn in Gebet und Nächsten­
liebe intensiv um die Wiederher­
stellung der kirchlichen Gemein­
schaft bemühen und sich gemein­
sam den humanitären Herausfor­
derungen stellen.

Ab Januar 2017 wird das zweite 
Gebetsanliegen des Papstes immer 
monatlich aktuell durch den Vatikan 
im Internet veröffentlicht.
Außerdem findet sich auf der Video­
plattform Youtube monatlich neu 
der Videoclip „Das Video vom 
Papst” mit den aktuellen Anliegen 
des Hl. Vaters: Reinklicken und mit­
beten!
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         8. Dezember: 
                Maria Empfängnis
Am 8. Dezember feiert die Kirche das Hochfest „Maria Empfängnis” (auch 
„Maria Erwählung” genannt). An diesem Tag gedenken die Christen der 
Gottesmutter Maria, die nach der Lehre der katholischen Kirche ohne Erb­
sünde auf die Welt kam. Offiziell trägt das Fest den Namen „Hochfest der 
ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria”.
Es ist auch unter dem Namen „Fest der unbefleckten Empfängnis” bekannt. 
Nicht zu verwechseln ist es mit der „Verkündigung des Herrn” am 25. März, 
die an die Verheißung der jungfräulichen Geburt Jesu durch den Erzengel 
Gabriel an Maria erinnert. Die katholische Glaubensüberzeugung, dass Maria 
frei von Erbsünde ist, hat Papst Pius IX. 1854 zum Dogma und somit zur 
Glaubenswahrheit erklärt.

Sie geht auf die Erbsündenlehre des Kirchenvaters Augustinus (354-430 n. 
Chr.) zurück. Diese ist ein grundlegendes Fundament christlicher Theologie. 
Im heutigen Verständnis beinhaltet das aber nicht, dass die Sünde von den 
Eltern weiter „vererbt” wird, sondern dass die Sünde dem Menschen von 
Geburt an gegeben ist. „Erbsünde wird als ein Schuldzusammenhang verstan­
den, in den alle Menschen hineingeboren werden. Heute wird diese gesell­
schaftlich interpretiert: Dem Hass, der Lüge und dem Egoismus dieser Welt 
kann sich niemand entziehen“, sagt der Theologe Manfred Becker-Huberti. 
Alle christlichen Konfessionen stimmen darin überein, dass der Mensch durch 
die Erbsünde von der Gemeinschaft mit Gott getrennt ist. Jesus Christus hat 
diese Trennung durch sein Kreuzesopfer überwunden.

Am Festtag feiern wir um 6.30 Uhr eine Roratemesse in St. Christophorus, 
Wangen. Herzliche Einladung zur Mitfeier!

Zum Abschied von Frau Seixas
Frau Cristina Seixas hat im Oktober 2005 als Helferin in der Nachbarschafts­
hilfe St. Johannes begonnen und im März 2010 hat sie die Leitung übernom­
men. Somit war sie insgesamt 11 Jahre für die Nachbarschaftshilfe tätig. 
Weder Zahlen noch eine Statistik können darstellen was Frau Seixas für die 
Nachbarschaftshilfe geleistet hat. Mit einem Wort: Herz und Seele. Viele 
Arbeitsstunden war sie im Einsatz und hat mit Menschen Sorgen und Einsam­
keit, und alles was damit verbunden ist, geteilt. 

Die Gemeinden der Seelsorgeeinheit, das Pastoralteam, sowie die haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter aus St. Johannes und St. Franziskus danken ihr für 
Alles und wünschen Gottes Segen auf all ihren Wegen. 
Im Rahmen des Gottesdienstes um 10.45 Uhr wird Frau Seixas am 18. Dezember 
in St. Johannes verabschiedet. 				     Diakon Ivan Jelec

Im Namen der Kirchengemeinde danke ich Frau Seixas für Ihre jahrelange 
Arbeit als Helferin und in der Leitung der Nachbarschaftshilfe. Für Ihre 
Zukunft wünsche ich Ihr alles Gute und Gottes Segen!           Pfarrer Andreas Gälle

El Greco, Unbefleckte Empfängnis, 
Capilla de Isabel Oballe, 1607–1613

St. Hedwig in Möhringen: 
Architektur und Kunst als Einheit - 

Künstlergespräch mit Prof. Ben Willikens  
und Sabine Lutzeier

Beim Betreten der 1995 umgestalteten Kirche erschließt sich 
eine besonders stringente Einheit eines heiligen Raums, in 
dem nicht nur Altar, Kreuz, Ambo und Tabernakel die Gegen­
wart Gottes widerspiegeln. Das von Ben Willikens (Jahrgang 
1939) gestaltete Wandbild in der für ihn typischen strengen 
Komposition und grauen Farbtönen fokussiert den Blick auf 
den schlichten Altarraum, auf das von der seitlichen großen 
Fensterfront das Licht einfällt.
Im Gespräch mit dem weit über die Region bedeutenden 
Künstler erschließen sich Symbolik und Konzept des Kirchen­
raums in seiner besonderen Magie.
Sa 14.01.2017, 11:00 - 12:30 Uhr, St. Hedwig, Lieschingstr. 44, 
Möhringen, 9,00 €, Anmeldung erforderlich

Wie barmherzig ist die Kirche?
„Der Herr ist gnädig und barmherzig, langmütig und reich an 
Güte” (Psalm 145,8). Barmherzigkeit ist die Ureigenschaft 
des biblischen Gottes. Papst Franziskus predigt nicht nur 
diesen Gott, sondern erinnert auch unermüdlich daran, dass 
die Kirche der Ort „der ungeschuldeten Barmherzigkeit” 
sein muss, „wo sich alle angenommen und geliebt fühlen 
können” (Evangelium gaudium 114).
Für den Papst ist die Barmherzigkeit ein Wesensmerkmal 
der Kirche. Aber was meint dieses alte Wort, das im Alltag 
kaum noch vorkommt, im Blick auf die Kirche eigentlich ge­
nau? Geht es „nur” um eine Haltung oder atmosphärische 
Fragen? Oder um die Vision von einer Kirche, der es nicht 
mehr um sich selbst geht?
Di 17.01.2017, 19:00 - 20:30 Uhr, Haus der Katholischen 
Kirche, 7,00 €, Anmeldung erforderlich

„Wo kämen wir hin?” - 
Für eine Kirche, die Umkehr selber lebt

Wenn Sie in einer Sackgasse landen, werden Sie nicht darauf 
warten, dass die Umgebung sich verändert. P. Martin Werlen 
sieht die Kirche derzeit in Sackgassen stecken. Umkehr ist 
gefordert! Diese Umkehr hat für ihn klare Ziele: Leben, was 
wir sagen - leben, was wir beten - leben, was wir feiern. 
Umkehr hat demnach mit dem Wesentlichen unseres 
Glaubens zu tun: mit Glaubwürdigkeit. Und sie geht alle 
Glieder der Kirche unmittelbar und persönlich an.
„Lange haben wir Umkehr einfach den anderen gepredigt. 
Aber zuerst müssen wir sie selber leben.” Davon ist der 
Autor überzeugt.
P. Martin Werlen OSB (*1962) ist Mönch des Klosters Einsie­
deln. Als Abt (2001-2013) war er Mitglied der Schweizer 
Bischofskonferenz. Er ist Autor mehrerer Bücher.

Di 31.01.2017, 19:00 - 20:30 Uhr, Haus der Katholischen 
Kirche, 8,00 €, Anmeldung erforderlich

Inklusion-Integration-Exklusion:
Zur Situation von Menschen mit schweren 

Mehrfachbehinderungen
Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen (2006) gilt als Motor für die Inklusion. Die 
Referentin vergleicht das Konzept zunächst mit langjährigen 
Integrationspolitiken: Unterscheidet sich Inklusion davon, 
oder ist nur eine Umbenennung erfolgt? Menschenbilder und 
Werte der Konvention sowie ihrer Parteilichkeit helfen bei der 
Bewertung; Inklusion steht für einen Perspektivenwechsel, 
der Menschen mit Behinderung und ihre Belange einbezieht.
Wie geschieht das etwa im Schulwesen, wo Inklusion bei uns 
bislang fast ausschließlich diskutiert wird? Werden hier ge­
rade Menschen mit Mehrfachbehinderung als „nicht-inte­
grierbarer Rest” ausgemacht? Und wie können Kirche und 
Theologie zu der von der UN geforderten Bewusstseinsbil­
dung beitragen?
Die Referentin ist Mutter einer schwer behinderten Tochter 
und Vorsitzende von FUNKE Tübingen e.V. (Förderverein zur 
Unterstützung neurologisch erkrankter Kinder und junger 
Erwachsener). Die UN-Konvention über die Rechte von Men­
schen mit Behinderung wurde 2006 verabschiedet. Sie bein­
haltet - neben der Bekräftigung allgemeiner Menschenrechte 
auch für behinderte Menschen - eine Vielzahl spezieller, auf 
die Lebenssituation behinderter Menschen.
Fr 20.01.2017, 19:00 - 21:00 Uhr, Haus der Katholischen 
Kirche, 7,00 €, Anmeldung erforderlich

Verborgene Kunst: 
Evangelische Rosenbergkirche, S-West

Die Reihe führt in ausgesuchte Kirchenräume in Stuttgart. 
An eine kurze bau- und ortsgeschichtliche Einführung 
schließt sich eine thematische Kunstbegegnung an, die ei­
nen nicht oder nur wenig bekannten Aspekt des Ortes in den 
Mittelpunkt rückt. Stets geht es darum, die jeweilige Kirche 
als Glaubensraum und Lebenszeichen erfahrbar zu machen. 
Immer erschließen Personen die „verborgene Kunst”, die 
mit der Kirche in besonderer Weise verbunden sind. Infor­
mationen, Geschichte und Erfahrungen fließen zusammen.
Treffpunkt: Haupteingang der Kirche
Do 26.01.2017, 17:00 - 18:30 Uhr, Stuttgart-West, 
Rosenbergkirche, 5,00 €, Anmeldung erforderlich

Information und Anmeldung:
Katholisches Bildungswerk Stuttgart, Königstraße 7, 
70173 Stuttgart, Telefon: 07 11/70 50 600, 
info@kbw-stuttgart.de, www.kbw-stuttgart.de

Das neue 
Gemeindemagazin: 

Farbe und mehr
Was Sie in Händen halten, ist die letzte 
Ausgabe von „St. Urban informiert“ in 
dieser Form. Mit dem Zusammenschluss 
der Gemeinden der Seelsorgeeinheit zur 
Gesamtkirchengemeinde verändert sich 
auch das Gesicht dieser Gemeinde-Info. 
Ab der Ausgabe Februar/März 2017 
setzen wir ein neues Konzept um, das 
wir gemeindeübergreifend entwickelt 
haben. Wie das aussehen wird? Lassen 
Sie sich überraschen! Nur so viel sei im 
Voraus verraten: dem bunten Leben in 
den Gemeinden von St. Urban wird 
Rechnung getragen – das Gemeindema­
gazin wird ab dem neuen Jahr farbig 
gedruckt.

Das Katholische Bildungswerk Stuttgart lädt u.a. zu folgenden Veranstaltungen ein:

9
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                                             Um einen Spendenbeitrag zur Deckung der 
Kosten für Erstellung und Verteilung des kirchlichen Mitteilungsblattes 
bitten wir auf das Konto der jeweiligen Kirchengemeinde (Verwendungs­
zweck „Spende Sui”). Die Bankverbindungen (IBAN) befinden sich auf der 
Rückseite des Mitteilungsblattes. 

Herzlichen Dank im Voraus für Ihren Beitrag!

Überweisungsträger liegen bei bzw. liegen in den Kirchen auf.
Bei einem Betrag bis zu 200 Euro erkennt das Finanzamt Ihren Kontoaus­
zug als Spendenbescheinigung an.

Spenden willkommen          

Geburtstage 
und Jubiläen

Falls Sie eine Veröffentlichung Ihres 
Geburtstages, Taufe und kirchliche Ehe­
schließung in unserem kirchlichen Mit­
teilungsblatt nicht wünschen, teilen Sie 
dies bitte 3 Monate zuvor Ihrem Pfarr­
büro mit. 
Goldene Hochzeiten nehmen wir gerne 
mit auf, benötigen aber von Ihnen eine 
Information, da wir diese Mitteilung 
nicht automatisch erhalten. 
Hinweis: Ab der nächsten Ausgabe des 
Gemeindebriefes werden auch die 
Geburtstage (ab 80. Lebensjahr) der 
Gemeindemitglieder von St. Johannes 
veröffentlicht, sofern kein Widerspruch 
des jeweiligen Gemeindemitgliedes vor­
liegt.

Zählung der Kirchenbesucher 2016
Zweimal jährlich werden in unseren Kirchengemeinden 
die Mitfeierenden der Sonntagsgottesdienste gezählt. 
Die Zahlen im Jahr 2016:
St. Johannes: 93 (Februar), 102 (November)
St. Franziskus: 47 (Februar), 98 (November)
St. Markus: 62 (Februar), 25 (November)
St. Christophorus: 100 (Februar), 58 (November)
Chaldäische Gemeinde: 80 (Februar), 240 (November)
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Erstkommunion
Mit einem ersten gemeinsamen Treffen sowie der 
Vorstellung der Erstkommunionkinder in den Familien­
gottesdiensten am zweiten Advent haben insgesamt 45 
Kinder aus unseren vier Gemeinden die Vorbereitung auf 
ihre Erstkommunion begonnen. Ein erster wichtiger 

Meilenstein ist mit der Erneuerung des Taufversprechens erreicht. Dadurch 
werden die Kinder an ihre eigene Taufe erinnert. Wir wollen dieses Ereignis mit 
zwei Gottesdiensten am Sonntag, 08.01.17 in Obertürkheim und Hedelfingen 
feiern. 
Anschließend geht die Vorbereitung der Kinder in kleinen Gruppen weiter. Die 
sieben Klein-Gruppen werden von engagierten Frauen geleitet. Wir wünschen 
allen Kindern und ihren Katecheten viel Begeisterung bei der Vorbereitung.

Faires Frühstück am Zweiten Advent
Zu einem Frühstück mit fair gehandelten Produkten sind alle herzlich am zwei­
ten Adventssonntag um 9 Uhr ins Gemeindezentrum St. Johannes eingeladen. 
Frau Becker und Frau Maderthaner organiseren im Namen der Schulpastoral 
der Luginslandschule und der Kirchengemeinde St. Johannes zusammen mit 
Schülerinnen und Schülern der Luginslandschule diesen Start in den Sonntag, 
bevor um 10.45 Uhr in St. Johannes der Gottesdienst beginnt, in dem auch die 
Erstkommunionkinder 2017 sich der Gemeinde vorstellen. 
Allen, die das faire Frühstück vorbereiten und durchführen sei herzlich gedankt!
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eVeränderungen rund um St. Christophorus-Kirche geplant:

Caritas als Kooperationspartner 
der Kirchengemeinde

 
In der katholischen Kirche in Stuttgart 
vollzieht sich an vielen Orten ein 
Wandel. Baulich sichtbar wird dieser 
in den nächsten Jahren auch in der 
Gemeinde St. Christophorus in Wan­
gen. Dort sollen das in die Jahre ge­
kommene Gemeindehaus und das 

benachbarte Pfarrhaus abgerissen werden. Auf der frei 
werdenden Fläche plant der Caritasverband Stuttgart eine 
Einrichtung für behinderte Menschen. Entstehen sollen ein 
Wohnhaus und in nächster Nähe eine Werkstatt. Die Pla­
nungen sind in Ende Oktober öffentlich vorgestellt worden.

Es wird noch mindestens zweieinhalb Jahre dauern, bis in 
St. Christophorus die Abrissbagger anrücken, die Planungen 
aber sind schon weit gediehen. Fest steht, dass Pfarrhaus 
und Gemeindehaus abgerissen werden, fest steht auch, 
dass eine Behinderteneinrichtung mit einem Wohnbereich 
und einer Werkstatt entstehen soll. Offen ist allerdings noch 
die Frage, ob für junge geistig behinderte Menschen ein 
stationäres Wohnheim oder eine Einrichtung für ambulant 
betreutes Wohnen gebaut werden soll. „Wir werden in den 
nächsten Wochen Gespräche mit der Stadt Stuttgart füh­
ren, um eine Entscheidung treffen zu können“, sagt Beate 
Lachenmaier, die Bereichsleiterin Behindertenhilfe beim 
Caritasverband Stuttgart. In jedem Fall gebaut werden soll 
neben dem Wohnhaus eine Werkstatt mit Förder-und 
Betreuungsbereich. In dem Wohngebäude sollen maximal 
24 behinderte Menschen leben, in der Werkstatt etwa 30 
Menschen betreut werden.

Die Kirchengemeinde hat sich aus guten Gründen dafür 
entschieden, ihr Gemeindehaus aufzugeben: „Das Gebäude 
aus den 1960er Jahren ist in einem schlechten baulichen 
Zustand, wir hätten grundlegend renovieren müssen. Den 
Umbau aber konnte die Gemeinde nicht stemmen“, erklärt 
Pfarrer Andreas Gälle. Deshalb sieht Pfarrer Gälle die Zu­
sammenarbeit mit dem Caritasverband als eine Chance für 
die Gemeinde, sich an diesem Ort weiterzuentwickeln. Die 
kroatische katholische Gemeinde, die im Moment das Ge­
meindehaus belegt, wird in Zukunft ebenso wie die Kir­
chengemeinde St. Christophorus die Aufenthaltsräume in 
der Behinderteneinrichtung mitnutzen können: Tagsüber 
stehen die Räume den behinderten Menschen zur 
Verfügung, abends und an den Wochenenden können die 
kroatische und die deutschsprachige Gemeinde diese für 

ihre Veranstaltungen nutzen, so ist die Idee. „Ich bin davon 
überzeugt, dass das kirchliche Leben in Wangen mit diesem 
Projekt langfristig gestärkt wird. Wir haben auch weiterhin 
unsere Kirche, die unser Zentrum bleibt. Erhalten bleibt 
selbstverständlich auch der unter der Kirche liegende 
Kolpingsaal“, so Gälle. 

Auf Seiten der Caritas ist die Bereichsleiterin Beate Lachen­
maier davon überzeugt, dass auch die behinderten Men­
schen von der Nähe zu der Kirchengemeinde profitieren 
werden. „Die Bewohner können Spiritualität erleben, wenn 
sie danach suchen und sie werden Menschen aus der 
Gemeinde kennenlernen.“ Lachenmaier hofft, dass sich 
Menschen aus der Gemeinde finden, die vielleicht einmal 
im Monat einen gemeinsamen Kaffeenachmittag oder an­
dere Begegnungen organisieren. „Da ist vieles möglich. Wir 
haben schon jetzt an anderen Orten schöne Beispiele des 
Zusammenspiels. Im Sommerrain etwa singen auch in die­
sem Advent wieder der Treffpunkt-Chor der Caritas und der 
Heilig-Kreuz-Chor gemeinsam das Weihnachtsoratorium 
von Camille de Saint Saens.“ St. Christophorus ist nicht das 
einzige Projekt, bei dem Kirchengemeinde und Caritasver­
band kooperieren und das im Zuge des Prozesses Aufbre­
chen der katholischen Kirche in Stuttgart entwickelt wurde. 
Auch in St. Johannes Maria Vianney in Mönchfeld wird die 
Caritas auf einem kirchlichen Grundstück bauen, dort aller­
dings entstehen Seniorenwohnungen und eine viergruppige 
Kita. 

Vorgestellt wurde in dieser Woche auch ein erster vorläufi­
ger Zeitplan. Demnach soll das Gemeindehaus in Wangen 
im Frühjahr 2019 abgerissen werden, das Pfarrhaus, in dem 
sich auch ein eingruppiger Kindergarten befindet, soll im 
Herbst 2019 folgen. Geplant ist, die Neubauten des 
Caritasverbandes bis Winter 2010/Frühjahr 2021 fertigzu­
stellen. Zunächst einmal muss jedoch bei der Stadt Stutt­
gart eine Bebauungsplanänderung beantragt werden. Das 
Projekt St. Christophorus bringt auch Veränderungen für 
den Kindergarten. Dieser wird in den Neubauten keinen 
Platz finden, die Kirchengemeinde aber überlegt, einen 
neuen Standort für die Einrichtung zu suchen. Das kirchli­
che Verwaltungszentrum prüft Alternativen. „Wir haben 
allen betroffenen Eltern garantiert, dass ihr Kind bis zum 
sechsten Lebensjahr in dem Kindergarten bleiben kann. 
Daran halten wir uns auch“, erklärt Pfarrer Andreas Gälle.

Nicole Höfle, katholisches Stadtdekanat, 28. Oktober 2016
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GEMEINDE ST. JOHANNES
UNTERTÜRKHEIM-LUGINSLAND/
ROTENBERG

JOHANNESBÄREN 
auf dem Weihnachtsmarkt 

am 10. Dezember
Inzwischen ist es zu einer schönen 
Tradition geworden, dass die Eltern der 
Johannesbären-Kita in der Stierlen­
straße auf dem Untertürkheimer Weih­
nachtsmarkt einen Stand ehrenamtlich 
betreiben. So organisieren sie erneut 
das beliebte Angel-Gewinnspiel mit at­
traktiven Preisen, verkaufen u. a. selbst 
gebackene Plätzchen und leckere Mar­
meladen und stimmen sich so auf die 
bevorstehende Adventszeit ein. 
Die Erlöse kommen dem, von den Kin­
dern schon lange gewünschten Hoch­
beet-Projekt und dem Waldheimausflug 
im nächsten Jahr zugute. Sie sind herz­
lich eingeladen, an dem Stand vorbei 
zu schauen, um mehr über die Projekte 
zu erfahren.               Für den Elternbeirat 

Kita Johannesbären: Andrea Nau

DIE MACHT DER FARBEN
Im Haus der Katholischen Kirche ist ab 
24. Januar 2017 ein Ausschnitt von Bil­
dern der vergangenen 20 Jahre des 
Künstlers Bürghard Hüdig zu sehen.
Burghard Hüdig arbeitet mit Acryl auf 
Leinwand und seine Spezialität ist die 
von ihm hervorragend weiterentwickel­
te Floating-Art, „fließende Farben”. 

Ausstellung 24.1. bis 17.2.2017
Eröffnung: 24.01.2017, 19 Uhr, mit Dr. 
Michael Kessler, Vorsitzender des Kunst­
vereins der Diözese

Haus der Katholischen Kirche, 
Königstr. 7, 70173 Stuttgart

geöffnet: Mo-Sa 9.00 bis 19.00 Uhr, 
feiertags und sonntags geschlossen 

STERNSINGER UNTERWEGS
Die Sternsinger von St. Johannes sind 
im Neuen Jahr von 2. bis 5. Januar je­
weils ab ca. 15.00 Uhr unterwegs.

GEMEINDE 
ST. FRANZISKUS
OBERTÜRKHEIM-UHLBACH

T E R M I N EAUS DEM LEBEN 
DER GEMEINDE

01.12.	 10.30	 Dekanatsbesprechung Sekretärinnen im Verwaltungszentrum
02.12.	 16.00	 Kommunionfeier im Haus am Weinberg
03.12.		  Weihnachtsmarkt mit DPSG
03.12.		  Treffen der Ministranten der SE 
05.12.	 19.30	 Ökumenisches Hausgebet im Advent
08.12.		  Das Pfarrbüro ist wegen einer Redaktionssitzung geschlossen
08.12.	 19.00	 Treffen Team  Firmvorbereitung 2017 im GZ Untertürkheim
14.12.	 14.30	 Ökumenischer Mittwochstreff
14.12.	 19.30	 Sitzung Pastoralteam und 2. Vors. SE-KGR im GZ Untertürkheim
17.12	 10.00	 Probe der Sternsinger
29.12	 18.00	 Probe der Sternsinger
17.01.		  Cinderella Marionettentheater
17.01.	 19.30	 Gemeinsamer Ausschuss der SE im GZ Hedelfingen
18.01.		  Krippenfahrt der SE nach Oberstadion
20.01.	 18.00	 Mitarbeiterfeier, Beginn St. Johanneskirche, anschl. GZ
25.01.	 14.30	 Ökumenischer Mittwochstreff
27.01.	 16.00	 Kommunionfeier im Haus am Weinberg

I N F O R M AT I O N E N i

AUS DEM LEBEN 
DER GEMEINDE

 HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM GEBURTSTAG

03.12.	 Brigitte Spindler		 83 Jahre
03.12.	 Norbert Tuschak		 77 Jahre
06.12.	 Lucija Ayyildiz		 78 Jahre
06.12.	 Ida Müller		 77 Jahre
07.12.	 Elisabeth 
	 Grimbacher	 87 Jahre
07.12.	 Martin Rott		 83 Jahre
10.12.	 Stanislav Horvat		 78 Jahre
11.12.	 Adolf Lang		 78 Jahre
12.12.	 Hildegard Büchler		 91 Jahre
14.12.	 Eberhard Scheid		 78 Jahre
16.12.	 Miguel Lopez 
	 Reyes		 83 Jahre
17.12.	 Christa Kimmerle		 77 Jahre
18.12.	 Katharina Janßen		 81 Jahre
20.12	 Gabriele Krause		 77 Jahre
21.12.	 Liselotte Hafner		 76 Jahre
23.12.	 Salvatore Vinci 
	 Longo	 84 Jahre
23.12.	 Eduard Wallenta		 77 Jahre
23.12.	 Wilhelm Würz		 81 Jahre
24.12.	 Edeltrud Ungerer		 78 Jahre
26.12.	 Franz Gärtner		 83 Jahre
28.12.	 Hugo Holetz		 88 Jahre
01.01.	 Ludwig Wenzel		 95 Jahre
02.01	 Hugo Geromiller		 77 Jahre
03.01.	 Anna-Maria Geipel		86 Jahre
06.01.	 Siegfried Argauer		 82 Jahre
08.01	 Heinz-Jürgen 
	 Kruse		 77 Jahre
08.01.	 Ludmila Kvapilova		78 Jahre
12.01.	 Ingeborg Bartsch		 81 Jahre
14.01.	 Irmgard Steidle		 92 Jahre
27.01.	 Marie Krebs		 91 Jahre
27.01.	 Annemarie 
	 Semlow		 90 Jahre
27.01.	 Johann Waller		 76 Jahre

Getauft wurden:
Julian Leonard Götz
Elisa Oppermann

Gottes Segen für Kinder und Eltern!

Verstorben sind:
Margarete Horak, 96 Jahre
Heinz Köhler, 84 Jahre

Herr, lass sie ruhen in Frieden!

01.12.	 10.30	 Dekanatsbesprechung Sekretärinnen im Verwaltungszentrum
02.12.	 6.30	 Rorate mit anschließendem Frühstück im GZ St. Johannes
03.12.	 15.30	 Weihnachtsmarktbesuch in Obertürkheim mit Ministranten der SE
04.12.	 9.00	 Frühstück mit fair gehandelten Zutaten im GZ St. Johannes 
04.12.	 10.45	 Familien- Gottesdienst mit Erstkommunionkinder	
05.12.	 19.30	 Ökumenisches Hausgebet im Advent
07.12.		  Adventsfeier der KAB im GZ St. Johannes
08.12.		  Das Pfarrbüro ist wegen Redaktionssitzung geschlossen
08.12.	 19.00	 Vorbereitungsteam zur Firmkatechese, GZ St. Johannes
09.12.	 6.30	 Rorate mit anschließendem Frühstück im Gemeindezentrum
10.12.	 18.00	 Andacht am Weihnachtsmarkttag in der ev. Stadtkirche
11.12.	 10.45	 Gottesdienst  mit Chor v. Klinikum Stuttgart
13.12.		  Das Pfarrbüro ist geschlossen
14.12.	 19.30	 Sitzung Pastoralteam und 2.Vors. SE-KGR im GZ St. Johannes
15.12.	 15.00	 Ökumenischer Seniorennachmittag, ev.Wallmerkirche	
16.12.	 6.30	 Rorate mit anschließendem Frühstück im GZ St. Johannes
18.12.	 17.00	 Adventsliedersingen in der St. Johanneskirche
27.12.	 18.30	 Patrozinium mit Weinsegnung
02.-05. Januar 	 Die Sternsinger sind unterwegs
08.01.	 10.45	 Tauferneuerungs-Gottesdienst Erstkommunionkinder,  
		  St. Franziskus
17.01.	 19.30	 Gemeinsamer Ausschuss der Seelsorgeeinheit, GZ St. Markus
18.01.	  	 Krippenfahrt der Seelsorgeeinheit nach Oberstadion
19.01.	 15.00	 Ökum. Seniorennachmittag
20.01.	 18.00	 Mitarbeiterfeier, Beginn St. Johanneskirche, anschl. GZ
22.01.	 10.45	 Gottesdienst mit Flötenensemble

I N F O R M AT I O N E N i

ÖKUMENISCHER 
MITTWOCHSTREFF

„Heitere und besinnliche Geschichten 
zur Vorweihnachtszeit.“ 
Es besucht uns Herr Markus Herzig, 
Geschichtenerzähler, am 9. Dezember 
um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum.
Am 25. Januar treffen wir uns zu Kaffee 
und Kuchen um 14.30 Uhr wieder und 
es erwartet Sie ein Überraschungspro­
gramm.

STERNSINGER 
Anfang Januar 2017 sind die Sternsin­
ger wieder in Oberürkheim und Uhlbach 
unterwegs und besuchen auf Wunsch 
die Familien in unserer Gemeinde. Sie 
bitten in diesem Jahr um Spenden für 
Familien im Partnerland Kenia. 
Wer den Besuch der Sternsinger 
wünscht, kann sich ab 18.12. in den in 
der Kirche St. Franziskus ausliegen­
den Listen eintragen oder im Pfarrbüro 
melden. 
Kinder, die bei den Sternsingern mit­
machen möchten melden sich bitte 
vor den Proben bei Frau Lux, Tel. 

3280518 ab 19 Uhr. 
Probentermine: 17.12., 10 Uhr und 
29.12., 18 Uhr.

ÖKUMENISCHER 
GOTTESDIENST 

wird am 2. Feiertag, 26.12.16 um 10.00 
Uhr in der Andreaskirche in Obertürk­
heim mit und für Flüchtlinge und allen 
Gemeindegliedern gefeiert.
Anschließend Kaffeetrinken bei Stollen 
und Weihnachtsgebäck.
Herzliche Einladung für alle Menschen 
guten Willens.

BLOCKFLÖTENMUSIK 
im Gottesdienst am 3. Advent (11. Dezember, 9.30 Uhr)

Die Blockflötengruppe aus Obertürkheim/Uhlbach, unter der Leitung 
von Renate Beck-Winkler, wird den Gottesdienst am 3. Advent musika­
lisch begleiten. Es wird mehrstimmige alte und zeitgenössische fest­
liche Weihnachtsmusik vorgetragen. 
Alle sind dazu herzlich eingeladen.

Herzlich willkommen sind Kinder (ab 
Erstkommunionalter), die als Sternsin­
ger gerne dabei sein möchten, sowie 
Jugendliche und Erwachsene, die die 
Sternsinger begleiten möchten. Das 
Vorbereitungstreffen findet am Dien­
stag, 27.12. um 16 Uhr im GZU statt. 
Infos und Anmeldungen bei Christine 
Aigner (Tel. 7352571) und Christel Böhm 
(Tel. 330793) oder im Pfarrbüro. Wenn 
Sie einen Besuch der Sternsinger wün­
schen, bitten wir um Ihren Eintrag in 
die in der Kirche aufliegende Liste 
(27.11.-26.12). Informationen an welchen 
Tage die Sternsinger in den jeweiligen 
Wohngebieten/Straßen unterwegs sind 
liegen in der Kirche auf.

BEKANNTGABE 
GEBURTSTAGE

In der nächsten Ausgabe des Gemein­
debriefes möchten wir auf vielfachen 
Wunsch auch den Geburtstagskindern 
ab dem 80. Lebensjahr aus St. Johan­
nes gratulieren. Falls Sie nicht damit 
einverstanden sind, dass Ihr Name ge­
nannt wird, bitten wir Sie um entspre­
chende Information an das Pfarrbüro 
St. Johannes bis 9. Januar 2017.

DANKE-SCHÖN
Mit dem Ende des Jahres beendet 
Frau Lindenberg ihren Dienst als Wort-
Gottes-Feier-Leiterin. Wir möchten ihr 
ganz herzlich für ihre Tätigkeit und 
die Zeit und Mühe, die sie dafür aufge­
bracht hat, danken und ihr Gottes Se­
gen für ihren weiteren ehrenamtlichen 
Einsatz wünschen.           Markus Lindel

Getauft wurden:
Levi Noel Galitz
Tia-Jolyn Stingel
Luana Sousa Santos

Kindern und Eltern wünschen wir 
Gottes Segen!
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GEMEINDE 
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GEMEINDE ST. MARKUS 
HEDELFINGEN/
ROHRACKER

GEMEINDE ST. FRANZISKUS
OBERTÜRKHEIM-UHLBACH

Beichtgelegenheit und Krankenkommunion nach Vereinbarung

Donnerstag	 1.12.	  	 6.30	 Rorate, anschließend Frühstück 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 6.30	 Rorate, anschließend Frühstück 	16.00	 Kommunionfeier, Haus am Weinberg Freitag	 2.12. 	 Hl. Luzius, Bischof v. Chur 	 6.30	 Frühschicht, anschließend Frühstück  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie mit Bussfeier
		  anschl. Beichtgelegenheit

Samstag	 3.12.	 Hl. Franz Xaver, 	
			  Ordenspriester

 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Wort-Gottes-Feier
		  (Familiengottesdienst)

	 9.30	 Eucharistie
		  (Familiengottesdienst)
		  Vorstellung eines Adveniatprojekts,  

anschließend Ständerling

Sonntag	 4.12.	 2. ADVENTS-
			  SONNTAG

	10.45	 Eucharistie 
		  (Familiengottesdienst)
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,
		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier 
		  (Familiengottesdienst)
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	19.30	 Hausgebet im Advent 	 19.30	 Hausgebet im Advent Montag	 5.12. 	 19.30	 Hausgebet im Advent 	 19.30	 Hausgebet im Advent

	18.30	 Eucharistie   Rudolf Erzinger Dienstag	 6.12. 	 Hl. Nikolaus, Bischof v. Myra

	18.30	 Gottesdienst Mittwoch 	 7.12. 	 Hl. Ambrosius

Donnerstag	 8.12.	 MARIA ERWÄHLUNG 	 6.30	 Rorate (in der Turmkapelle),  
anschließend Frühstück

	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 6.30	 Rorate, anschließend Frühstück Freitag	 9.12.	 	 6.30	 Frühschicht, anschließend Frühstück
	16.30 	 Kommunionfeier Emma-Reichle-Heim

	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Adventliche Andacht, evang. Stadtkirche 	18.00	 Eucharistie, anschl. Beichtgelegenheit Samstag	 10.12. 	 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie  
mit Chor  
„Zentrum für Seelische Gesundheit“

		  Kinderkirche

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier mit Flötengruppe Sonntag	 11.12.	 3. ADVENTS-
			  SONNTAG

(GAUDETE)

	10.45	 Wort-Gottes-Feier
		  Taufsonntag
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,
		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie 
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen
	14.30	 Gemeindeadvent

	 6.30	 Rorate, anschließend Frühstück Dienstag	 13.12.  	 Hl. Luzia, Märtyrin

	18.30	 Eucharistie Mittwoch 	 14.12. 	 Hl. Johannes vom Kreuz, 
Ordenspriester

	18.30 	 Meine Zeit für mich und Gott

Donnerstag	  15.12.	 Seliger Carlo Steeb 	 6.30	 Rorate, anschließend Frühstück 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 6.30	 Rorate, anschließend Frühstück Freitag	 16.12.  	 	 6.30	 Frühschicht, anschließend Frühstück 	15.00	 Kommunionfeier, Haus Kornhasen
	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

Samstag	 17.12.  	 	18.00 	 Eucharistie, anschl. Beichtgelegenheit
		  Silberner Sonntag

	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie mit Schola 
		  Kinderkirche
	 17.00 	 Adventsliedersingen

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
		  mit ChorConnection

Sonntag	 18.12. 	 4. ADVENTS-
			  SONNTAG

	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 
mit Chor

		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie
		  Taufsonntag
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 20.12.	

	18.30	 Eucharistie Mittwoch 	 21.12.  

Donnerstag	22.12. 	 9.00	 Eucharistie  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 23.12.  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 17.00	 Krippenfeier
	22.00	 Christmette

	16.00	 Krippenfeier
	22.00	 Christmette

Samstag	 24.12. 	 HEILIG ABEND 
Adveniat-Kollekte

	16.00	 Krippenfeier
	18.00	 Christmette im chaldäischen Ritus,
		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81
	22.00	 Christmette

	15.30	 Gottesdienst zum Hl. Abend
	18.00	 Christmette
	24.00	 Christmette Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen 

	10.45	 Eucharistie
	18.00	 feierliche Vesper mit Schola

	 9.30	 Eucharistie    Franz Multerer Sonntag	 25.12. 	 HOCHFEST DER 
			  GEBURT DES HERRN
		 	 (WEIHNACHTEN) 

Adveniat-Kollekte

10.45		 Eucharistie mit Kirchenchor
		  Orgelsolo-Messe von Haydn

	 9.30	 Eucharistie	
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	10.45	 Eucharistie 	 9.30	 Eucharistie
	10.00	 Gottesdienst mit Flüchtlingen, Andreaskirche

Montag	 26.12.	 HL. STEPHANUS
(2. WEIHNACHTSTAG)

	10.45	 Eucharistie mit Trompetenmusik 	 9.30	 Eucharistie mit Trompetenmusik
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie zum
		  Patrozinium mit Weinsegnung

Dienstag	 27.12.	 Hl. Johannes Evangelist

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 28.12.	    Fest d. unschuldigen Kinder

	16.30	 Eucharistie Paul-Collmer-Heim Donnerstag	 29.12. 	 	 9.00	 Eucharistie 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	        30.12.        Fest der Heiligen Familie	 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 17.00	 Jahres-Schluss-Andacht Samstag	 31.12. 	 Hl. Silvester 	 17.00	 Jahres-Schluss-Andacht
	19.00	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

In St. Johannes: Das Rosenkranzgebet wird mittwochs um     17.45 und samstags (bei Vorabendmessen) um 17.30 Uhr gehalten

Rorate- 
Gottesdienste 

beachten
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	18.00	 Eucharistie Sonntag	 1.1.	 HOCHFEST DER 
			  GOTTESMUTTER MARIA

			  (NEUJAHR) 

	10.45	 Eucharistie 	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 3.1. 	 Namen Jesu

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 4.1.	

Donnerstag	 5.1. 	 Hl. Joh. Nepomuk Neumann, 
Bischof v. Philadelphia

	 9.00	 Eucharistie  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie mit Sternsingern 	 9.30	 Eucharistie mit Sternsingern Freitag	 6.1.	 ERSCHEINUNG DES HERRN 	10.45	 Eucharistie mit Sternsingern 	 9.30	 Eucharistie mit Sternsingern
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.00	 Eucharistie Samstag	 7.1.	 Hl. Valentin, Bischof v. Rätien  	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie
		  Tauferneuerung der  

Erstkommunionkinder

Sonntag	 8.1.	 TAUFE JESU
		 	 (1. SONNTAG
			  IM JAHRESKREIS)
			

	10.45	 Eucharistie
		  Tauferneuerung d. Erstkommunionkinder 
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,
		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen
 

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 10.1.	

	18.30	 Gottesdienst Mittwoch	 11.1.	 	18.30	 Meine Zeit für mich und Gott

Donnerstag	 12.1. 	 	 9.00	 Gottesdienst 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 13.1.  	 Hl. Hilarius,  
Bischof v. Poitiers

	16.30	 Kommunionfeier, Emma-Reichle-Heim 	19.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.00	 Eucharistie Samstag	 14.1. 	 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie
		  Kinderkirche
		  Taufsonntag

	 9.30 	 Wort-Gottes-Feier Sonntag	 15.1.	 2. SONNTAG  
			  IM JAHRESKREIS
			

	10.45 	 Wort-Gottes-Feier
		  Silberner Sonntag
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,
		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 17.1.	

	18.30	 Gottesdienst Mittwoch	 18.1.	

Donnerstag	  19.1. 	 	 9.00	 Eucharistie 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie
	18.00	 Taizé-Andacht zum Mitarbeitfest

Freitag	 20.1.	 Hl. Sebastian, Märtyrer 	15.00	 Kommunionfeier, Haus Kornhasen
	19.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

Samstag	 21.1.	 Hl. Meinrad von Sülchen, 
Mönch u. Einsiedler

	18.00	 Eucharistie 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie
		  Kinderkirche

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier Sonntag	 22.1. 	 3. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 9.30	 Eucharistie
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Gottesdienst Dienstag	 24.1.	 	

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 25.1. 	 Bekehrung des  
Apostel Paulus

 	18.30 	 Meine Zeit für mich und Gott

	16.30	 Kommunionfeier, Paul-Collmer-Heim Donnerstag	 26.1.	  Hl. Timotheus u. Titus, 	
			  Bischöfe

	 9.00	 Eucharistie

	 9.00	 Eucharistie 	16.00	 Kommunionfeier, Haus am Weinberg Freitag	 27.1.	 Hl. Angela von Merici 	18.00	 Andacht zum Mitarbeitfest 	19.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

Samstag	 28.1.	 Hl. Thomas von Aquin  	17.00	 Eucharistie zum Don-Bosco-Fest

	10.45	 Eucharistie 	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
		  Taufsonntag

Sonntag	 29.1. 	 4. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	10.45	 Wort-Gottes-Feier
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus,
		  St. Paulus, Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 ökum. Gottesdienst
		  Evang. Gemeindehaus, Stgt.-Wangen
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 31.1.	

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 1.2. 

Donnerstag	 2.2. 	 DARSTELLUNG DES HERRN                     	 9.00	 Eucharistie mit Kerzenweihe

Beichtgelegenheit und Krankenkommunion nach Vereinbarung

In St. Johannes: Das Rosenkranzgebet wird mittwochs um     17.45 und samstags (bei Vorabendmessen) um 17.30 Uhr gehalten
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SENIORENNACHMITTAG
Am Donnerstag, den 1.12., sind ab 14.30 
Uhr alle Senioren in den Kolpingsaal 
zu einem adventlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

GEMEINDEADVENT
Es ist eine gute Tradition, dass die 
Gemeinde St. Christophorus am drit­
ten Adventssonntag den Nachmittag 
zusammen verbringt. 
Kaffee und Kuchen duften und der 
Kindergarten zeigt auf seine Weise, 
wie man die Zeit des Wartens über­
brückt. Gemeinsam werden Advents­
lieder gesungen und beim Gespräch 
mit dem Nachbarn merkt man nicht, 
wie die rasch die Zeit vergeht.
Herzliche Einladung, dies am Sonntag, 
11.12.16 ab 14.30 Uhr, im Gemeindesaal 
zu erleben.

FRAUENKREIS
Der Frauenkreis trifft sich am 14.12. um 
14 Uhr im Kolpingsaal zur besinnlichen 
Adventsfeier. Wir freuen uns, dass 
Diakon Jelec den Nachmittag mit ei­
nem geistlichen Impuls mitgestaltet.
Informationen zum nächsten Frauen­
kreis am 18. Januar 2017 entnehmen 
Sie bitte kurz vorher dem Schaukasten.

ÖKUM. GOTTESDIENST
Am 29. Januar 2017 um 9.30 Uhr feiern 
wir unseren gemeinsamen Gemeinde­
gottesdienst zusammen mit der evan­
gelischen Kirchengemeinde im evange­
lischen Gemeindehaus in der Ulmer 
Strasse. 
Herzliche Einladung dazu.

DIENSTJUBILÄUM 
HERR MATLA

Virtuos beherrscht er seit Jahren die 
Orgel in St. Christophorus und in unse­
ren anderen Gemeinden. Mit seiner 
ruhigen und zuverlässigen Art ist Herr 
Matla ein Garant, dass die Gottesdien­
ste musikalisch immer ein Genuss sind. 
Aber nicht nur die Orgel beherrscht er, 
sondern auch der Chor folgt seinen 
Zeichen, denn immer wieder hilft Herr 
Matla auch als Chorleiter aus. 
Ganz herzlich gratuliert die Kirchen­
gemeinde hiermit unserem Organisten 
Herrn Thomas Matla zu seinem 40- 
jährigen Dienstjubiläum. Wir wünschen 
ihm und uns, dass er noch weitere 
Jahre die Königin der Instrumente 
schlägt.

GEMEINDE ST. MARKUS 
HEDELFINGEN/
ROHRACKER

GEMEINDE 
ST. CHRISTOPHORUS
WANGEN

T E R M I N ET E R M I N E AUS DEM LEBEN 
DER GEMEINDE

	
 

02.12.	 Anton Küber	 81 Jahre 
02.12.	 Emilie Grulms	 96 Jahre 
06.12.	 Olga Hübner	 80 Jahre 
09.12.	 Reinhard Fitze	 82 Jahre 
10.12.	 Marianne Rauch	 84 Jahre 
15.12.	 Walter Maier	 86 Jahre 
21.12.	 Johann Krischke	 87 Jahre 
23.12.	 Erich Rusam	 84 Jahre 
01.01.	 Elisabetta Gambalunga 
	 in Pomin	 84 Jahre 
03.01	 Maria Greipel	 85 Jahre 
03.01.	 Eleonore Gohl	 83 Jahre 
03.01.	 Margot Grimm	 81 Jahre 
05.01.	 Terenzio Pomin	 81 Jahre 
05.01.	 Doris Ruckgaber	 81 Jahre 
07.01.	 Ottilia Kuhn	 96 Jahre 
10.01.	 Kata Stajdohar	 84 Jahre 
17.01.	 Magdalena Blank	 83 Jahre 
21.01.	 Gertrud 
	 Angstenberger	 90 Jahre 
21.01.	 Ingeborg 
	 Hermanutz	 80 Jahre 
24.01.	 Elsa Speitz	 83 Jahre 
30.01.	 Erika Reinhardt	 85 Jahre  

AUS DEM LEBEN 
DER GEMEINDE

Mutter-Kind-Gruppen  
im Kolpingsaal
Montags, 15.30 – 17 Uhr
Dienstags, 15 – 18 Uhr

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM GEBURTSTAG

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM GEBURTSTAG

05.12.	 Anna Vlajnic	 88 Jahre
08.12.	 Salvatore Scire	 96 Jahre
08.12.	 Aloisia Bayer	 95 Jahre
09.12.	 Charlotte Barwig	 91 Jahre
15.12.	 Johanna Röhm	 80 Jahre
18.12.	 Margarete 
	 Herrmann	 84 Jahre
29.12.	 Juliana Müller	 87 Jahre
06.01.	 Hans Wenz	 80 Jahre
07.01.	 Bruno Stahl	 86 Jahre
14.01.	 Henri Millot	 89 Jahre
14.01.	 Maria Carvalho	 82 Jahre
19.01.	 Josef Massek	 95 Jahre
21.01.	 Maria Rußnak	 82 Jahre
29.01.	 Franz Brand	 82 Jahre

01.12.	 14.30	 Seniorennachmittag im Kolpingsaal
03.12.	 14.30	 Miniaktion: Weihnachtsmarkt Obertürkheim
08.12.     19.00	 Treff des Teams zur Firmvorbereitung im Gemeindezentrum 

Untertürkheim
11.12.	 14.30	 Gemeindeadvent im Gemeindesaal
13.12.		  Club 3
14.12.	 14.00	 Frauenkreis
17.01.	 19.30	 Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses im Pfarrbüro Hedelf.
18.01.	 8.00	 Krippenfahrt nach Oberstadion
18.01.	 14.00	 Frauenkreis
20.01.	 18.00	 Mitarbeiterfest in der St. Johannes-Kirche und dem 

Gemeindezentrum Untertürkheim
25.01.  	 16.00   	 Anmeldung zur Firmvorbereitung im Kolpingsaal
28.01.  	 18.00   	 Gottesdienst zum Don Bosco Fest
31.01.   	 19.30   	 Kirchengemeinderatssitzung im Kolpingsaal

ENGEL GESUCHT…
für das Krippenspiel 2016 in St. Mar­
kus. Wir freuen uns über alle Kinder, 
die mitspielen (als Schauspieler, Sta­
tist oder Musikant). Dazu treffen wir 
uns im Jugendraum unter der Kirche 
an folgenden Terminen zu Proben:
Sa. 03.12.: 	13.00 – ca. 14.00 Uhr
Fr. 09.12.: 	 15.30 – ca. 17.00 Uhr
Fr. 16.12.: 	 15.30 – ca. 17.00 Uhr
Fr. 23.12.: 	 10.00 – ca. 12.00 Uhr
Sa. 24.12.: 	15.30 Uhr, 
	 16.00 Uhr Krippenspiel
Nähere Informationen gibt es bei 
Gemeindereferentin M. Gall oder im 
Pfarrbüro!

CLUB 3
Zum gemütlichen Beisammensein im 
Advent treffen wir uns am Dienstag, 
13.12. um 14.30 Uhr im Gemeindesaal.

Kuno Wertenauer

CHALDÄISCHE GEMEINDE
feiert Advent undWeihnachten

Die chaldäische Gemeinde lädt zu fol­
genden Gottesdiensten und Veranstal­
tungen während der Advents- und 

Weihnachtszeit ein:
Samstag, 17.12., 15 Uhr: 
Gottesdienst für Kinder, anschließend 
Adventsfeier für Kinder (bis 19 Uhr)
Sonntag, 18.12., 11 Uhr: Eucharistie, 
mitgestaltet vom Chor der 
Chaldäischen Gemeinde
Samstag, 24.12., 18 Uhr: Christmette

Auch wird in diesem Jahr wieder die 
große Krippe der Mar Schimon Bar 
Sabai-Gemeinde in der St. Pauluskirche 
Rohracker zu sehen sein.

     Getauft wurden:
23.10.	 Mio Devin Tülük
23.10.	 Mara Lorenz
05.11.	 Giana-Ina Amalia Zmuk
Kindern und Eltern wünschen 
wir Gottes Segen!

Verstorben sind:
22.10.	 Arnolf Amann, 71 Jahre
27.10.	 Ottilia Biering, 84 Jahre
14.11.  	 Paula Broermann, 92 Jahre
Herr, lass sie ruhen in Frieden!

Verstorben sind:
26.09.	 Hugo Heil, 90 Jahre
07.10.	 Klaus Günther Keller, 86 Jahre
19.10.	 Helena Faltenbacher, 89 Jahre
11.11.	 Franz Lippert, 89 Jahre
Herr, lass sie ruhen in Frieden!

Offenes Kegeln:
Montag, 12.12., 9.1., 23.1.,
15.00 – 17.00 Uhr
Gemeindezentrum Hedelfingen

FrauenGymnastik:
jeden Montag 10.15 – 11.15 Uhr
Gemeindesaal Hedelfingen

I N F O R M AT I O N E N i

05.12.	 19.30	 Neckartauschring: Stammtisch, GZ Hedelfingen
08.12.	 14.00	 Pfarrbüro geschlossen: Besprechung Pfarrbrief
08.12.	 19.00	 Firmvorbereitung SE, Untertürkheim
09.12.	 16.00 	 1. Probe fürs Krippenspiel, Jugendraum Hedelfingen	
13.12.	 14.00	 Adventsfeier vom Club 3 und Seniorengarten, 
		  Kirche und GZ Hedelfingen
16.12.	 16.00	 2. Probe fürs Krippenspiel, Jugendraum Hedelfingen	
23.12.	 10.00	 3. Probe fürs Krippenspiel, Jugendraum Hedelfingen	
23.12.		  Weihnachtsfeier des Kindergartens, GZ Hedelfingen
06.01.		  Sternsinger besuchen Familien
09.01.	 19.30	 Neckartauschring: Stammtisch, GZ Hedelfingen
17.01.	 16.00	 Firmvorbereitung: Anmeldungsgespräche, GZ Hedelfingen	
18.01.		  Krippenfahrt der SE nach Oberstadion
18.01.	 14.30	 Seniorengarten, Gemeindesaal He		
18.01.	 19.00	 Vorbereitung Ökum. Weltgebetstag				  
		  Information über die Geschichte und Land der Philippinen
		  Pavillion, Rohracker, Sillenbucher Str. 3 A	
19.01.	 16.00	 Firmvorbereitung: Anmeldungsgespräche, GZ Hedelfingen	
25.01.	 16.00	 Firmvorbereitung: Anmeldungsgespräche, GZ Wangen
27.01. 	 18.00	 Ehrenamtsfest, Kirche und GZ Hedelfingen	

I N F O R M AT I O N E N i

ÖKUM. FRÜHSCHICHT
freitags im Advent:

2., 9., 16. Dezember 2016,
jeweils 6.30 Uhr

Kath. St. Markuskirche
anschließend: 

gemeinsames Frühstück


